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Donnerstag den 26. Jul i l866.

Ausschließende P r i v i l e g i e n . !

Das Ministerium für Handel und Volks wirthschaft
hat die Anzeige, daß Nudolph Nickel sein Mitcigrnlhmn
an dem unterm 22. September 1858 dem Max Knivcr
ertheilten, seither an Iüidolfth Nicgcl und ^orcnz Schön
übertragene ausschließende Privilegium auf eine Ver-
besserung der ftrivilcgirteu Eiscnmöbel, in Gcmaßhcit
der Ccssionönrknilde, cklo. Wien ^3. Juni 1866, an
^orcnz Schün übcrlragcn habe, zur Kenntniß genommen.

Diese Priuilcgiumsüdertragung wnrdc im Pr iv i ly
gicnrcg>stcr vorschriftsmäßig einregistrirt.

Wien, am 28. Juni 1866.

Das Ministerium für Handel und Vollswirthschafl
t>al nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 25). Juni 1866.
1. Dem Joseph Bogdan, Wagcnmcister in Pest.

auf die Erfilidllng einer eigenthümlich eonstrnirten Nad«
felgenkranz^Viegmaschinc, für die Dauer eines Jahres.

2. Dem Thomas Holt, Maschinen-Fabrikanten in
Trieft, auf ciue Erfindung in der Construction der
Feuerrohre au Dampfkesseln, für die Dauer eines Jahres.

3. Dem Peter Joseph Jarre in Paris (Vcvoll<
mächtigtcr Friedrich Nödiger in Wien, V I I . , Sigmund-
ljassc Nr. 5i), ans eine Verbesserung an den Schußwaffe«,
für die Dauer eineS Jahres.

4. Dem William Charles Jones (Bevollmächtig-
ter G. Mär t l in Wien, Iosephstadt, Langcgasse Nr. 43),
aus eine Erfmdimg und Vcrbessernng an Feuerwaffen
und ihren Geschossen, für die Dauer cincS Jahres.

5. Dem Franz Adolf Mocquard in Marseille
(Bevollmächtigter Jacob Kleinickel, Fabrikant in Wien,
Neubau, Vurggassc Nr. 42), auf die Clfindnna einer
eigenthümlichen Art ökonomischer Gasbrenner, für die
Dauer eines Jahres.

Die Privilcgimns Beschreibungen, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befinden sich im t. t. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung, und jene von 4 und 5>, deren
Oehcimhallung nicht angesucht wurde, tonnen daselbst
von jedermann eingesehen werden.

( 2 2 2 — 2 ) Nr . «703. ,

Verlautbarung.
An der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt zu

Laibach beginnt der Winterlehrcurs für Hebammen
mit slowenischer Unterrichtssprache am l . October
l^t iU, zu welchem jede Schülerin, welche die
gesetzliche Eignung hiezu nachweise» rann, unent- >
gcltllch zugelassen wiro.

Irne Schule!innen au6 Kraln, welche sich
um die in diesem Winterlehrcurse zu verleihenden
systennsnten l<l Siudiensonos Stipendien von

, 52 st. 5U kr. und die normalmäßige Vergütung
l für die Hieher- und Rückreise in chr Donucil zu

bewerben beabsichtigen, haven die oieöfalligen ^ >
suche unter legaler N«chwcisnng ihrer Alnuuh,
Moralität, deS n»ch nicht überschrittenen 40. l!e.
bens)ahrcö, dann der incellectuellen und phystschen
Eignung zur Erlernung der Hebammenkunde un-
fehlbar bis zum

25. August d. I .
bei dem betreffenden k. k. Bezirtsamte zu über«
reichen, wobei bemerkt wird, daß die 0eö LesenS
Unkundigen nicht berücksichtigt werden.

Laibach am l l . I u l i l^tit l.

Von der k. k. Lande«» regie rung für Krain.
"(225—i) ' Nr7 4U94.

Kundmachuug.
Ueber Anordnung des k. k. ?. ?lrmeecolpg-

(5ommando wird vom 2 l . d . M. an keine Post
mehr nach Udine abgesendet. Demnach werden
die Korrespondenzen für Venezien über Feldkirch
und die Schweiz instradilt werden.

Die Postverbindung mit Venedig zur See,
dann jene mit Verona und Mancua über Vlllach
und Tirol bleibt ungeändcrt.

Trieft, 2 l . Jul i !8U<i,
K. k. Post-Direction.

(224—3) Nr. 4«W.

Kundmachung.
Die Zustellung der an k. k, Mil itärs, M i l i .

tärporteien u, s. w, bei der Nord- und Südarmee
gcrichtttell Bri.-fe und sonstigen Postsendungei,
wird dadurch sehr verzögert und erschwert, daß auf
den Adressen die Bezeichnung des Armeecorp6 nnd
dergl. häufig nicht angesetzt erscheint.

Zur Vennindeiuiig der hieraus entspringen-
den linangliichmetl Folgen wird das aufgebende
Publicum dringendst aufgefordert die besagte?ln"
gäbe, so wie jene des Regiments, Compagnie,
Escadron n, s. w, nicht zu »mterlafsen.

Triest, am 2(», Juli »8«tt.

K. k. Post-Direction.

(22-l—2) Nr. «»««.

Kundmachuug.
Am 4 August l 8 i»6 , Vormittags l<» Uhr,

werden ii, der hiesigen k k, Verpflegt,-Magazins-
Kanzlei

ell-«::» ll82 Rentner Weizen- i
., l9rl „ Halbftucht' ^Kleien,
>, 4U9 « Korn- ^

und !28 (zentner Koppstaub in kleineren Pattien
von 5 bis l<) Centner gegen gleich bare Be-
zahlung licitlllul« veräußert werden, was hiemit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Müller, Mühlenbesitzer, dann Backer, welche
mit dem Magazine in Geschäftsverbindung stehen,
sind von dieser Licilation ausgeschlossen.

K. k. Militar-Verpstegö. Magazins-Verwal-
tung zu Laibach, am l» . Juli !«<!<».


